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Beilage 


zum 
offentlichen Anzeiger des Amts ⸗ Blatts Nro. 7. 
— —— 


Marienwerder, den 15ten Februar 1839. 


(Jortſetzung.) 

Zwar wird dafür geſorgt werden, daß die Gerſchtseingeſeſſenen, 
wenn fie Klagen und ähnliche Geſuche anzubringen haben, auch an andern Tas 
gen darüber vernommen werden koͤnnen, indeſſen kann dann folches nur durch 
die Subalternbeamten geſchehen, indem die Gerichtsmitglieder an andern Tas 
gen als den Mittwoch, entweder anderweitig befchäftigt oder auch gar nicht im 
Gerichtslokale anweſend find. Insbeſondete konnen fie auf Geſuche die außer 
dem Mittwoch angebracht worden ſind, niemals einen ſofortigen Beſcheid erwarten. 

Der Gerichtsbezirk iſt zu dieſem Zweck unter die Mitglieder auf folgende 
Weiſe vertheilt: ö 

I, Dem Land- und Stadtgerichts Director v. Tippelskirch ſind zugetheilt: 
1) die Stadt Marienwerder mit den Vorſtaͤdten, 
2) das Dorf Marienſelde. 

II. Dem tand: und Stadtgerichtsrath Hartwich: 
Schwanenland, Oberfeld, Mareeſe, Fuchswinkel, Kurzebrak, Ziegellack, Uns 
terberg, Weiß hof, Vorwerk Weißhof, Stobbendorf, Paſtwa, Zanders 
weide, Budzyn, Unterwalde, Baggen, Tiefenau, Neudorf, Alt⸗Rothbof, 
Mewiſchfelde, Katſcherkäͤmpe, A ßenteich, Neu Liebenau, Johannisdorf, 
Klelnfelde, Brolauerkämpe, Kramershof, Schadewinkel, Paſurenkaͤmpe, 
Groß⸗Weide, Schulwieſe, Gutſch, Garnſee, Garnſtedorf, Gorken. 

III. Dem Land- und Stadtgerichtsaſſeſſor Siewert: 
Meuhofen, Koͤllmiſch Neuhofen, Kl. Grabau, Gr. Graban, Kanttzken, 
Weichſelburg, Gr. Nebrau. Stangendorf, Ruffenan, Kl. Nebrau, Treu⸗ 
genkohi, Neumüuͤßlbach, Schinkenberg, Ellerwalde, Kampangen, Kl. Para⸗ 
dies, Rospitz, Gr. Krebs, Kl. Krebs, Bädermühle, Hammermühle, Lie 
denthal, Papiermühle, Bogguſcher Muhle, Grützmuͤhle, Weiß hoͤfermuͤhle, 
Gr. Bandtken, Kl. Marienau, Gr. Marienau, Baldram, Baldramerfelde, 
Kamiontken, Himerfe. f 

Iv. Dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Foͤrſter: 
Schaͤferei, Brakau, Roßgarten, Stuͤrmersberg, Schloß Mareeſe, Jerßewe, 
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Jerßewerſelde, Rachbalshof, Gr. Dubiel, Kl. Dubiel, Dembien, Penkers, 
Niederzehren, Prenzlau, Krören, Louiſenhof, 
welches zur Nachricht des Publikams bier durch bekannt gemacht wird. 
Marienwerder, den 29ſten Januar 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


3) Wegen zu niedrig abgegebener Pachtgebote, ſoll die niedere Jagdnutzung 
auf der Feldmark Niezywienc und Neuhoff nochmals zur Lizitatlon geſtelt mer: 
den, und ebenſo Blieſen und Epelmonirg weil ſich im heutigen Termine kein 
Pachtliebbaber eingefunden hat. 
Hiezu babe ich einen Termin auf den 18ten Februar c. Nachmittags 
2 Ube hier anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtege bier durch ergebruſt einlade. 
Mokrilaß, den 31ſten Januar 1839. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


ne 
4) In der Zten Rubrik des Hypothekenbuchs des dem Gatsobeſſtzer Chriſtian 
Samuel Reuſchel gehörigen Guts Orlik Mr, 126, Littr. A. finden. ſich nach⸗ 
ſtehende Eintragungen vermerkt: ö 
a) sub Nro. 1. die Erbgelder, welche die Hedwig verehelichte v. Glowezews ka 
geb. v. Orlikoweka, Schweſter des vorigen Beſitzers Cbriſtopb v. Orli⸗ 
kowski, aus dieſem Gutsautbeile zu fordern berechtigt iſt, auch von dem 
Beſitzer, jedoch nur auf 100 fl. eingeräumt worden, daher in Erwange— 
lung eines Theilungsinfleumentes bis zu deren Beiſtimmung und Legiti⸗ 
mation ihrer angeblichen Erben allhier generaliter regiſtrirt worden. 
b) sub Nro. 2. 41 Kepler. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Orlikowski aus der 
Dis poſttion feines Vaters Chriſtoph v. Orlikowski vom sten Mai 1761 
aus dieſem Gutsantheil zu fordern berechtigt iſt. Dieſe Poſt iſt den Gten 
Januar 1777 zur Elutragung angezeigt, und von dem Beſitzer eingeraͤumt 
worden. 
e) sub Nro. J 41 Rthlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in Cou⸗ 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Appolonia verwittwete Pinnak geb. 
v. Orlikowska gemäß der Dispofition ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowsi 
zu fordern hat, end von dem Beſitzer zugeſtanden worden. Dieſe Poſt 
‘ft den 6ten Januar 1777 zur Eintragung angezeigt. * 
Der daher mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt gleiches Vor⸗ 
zugsrecht zuſteht. f 
d) sub Nro. 4. 41 Neffe, 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl., welche die Barbara v. Orlikowsfa nach der Dis, 
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poſition ihres Vaters Chriſtian v. Orlikowskt vom Sten Mai 1761 aus 

dieſem Gutsantheile zu fordern hat, und von dem Beſitzer agnoseirt wor— 

den. Dieſer Poſt, welche den 6ten Januar 1777 zur Eintragung auge 
geben, ſteht mit der unmittelbar vorflehenden Hauptpoſt gleiches Vorzugs; 
recht zu. 

e) sub Neo, 5. 41 Nele. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in Cou⸗ 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Anna v. Orlikowska gemäß der Diss 
poſitiog ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowski zu fordern hat, und von 
dem Eigenthuͤmer anerkannt worden. Dieſe Poſt iſt den ten Januar 
1777 mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt zu gleicher Zeit zur Eins 
tragung angegeben, der daher aaf gleiches Vorzugsreche zuſteht. 

D sub Nro. 8. 41 Nible. 16 ggr. oder 125 fl. preuß., welche die Suſanna 
v. Orlikowska gemäß der Dispofition ihres Vaters Chriſtoph v. Orli⸗ 
kowski zu fordern hat und von dem Eigenthuͤmer auerkannt worden iſt. 

Dleſe Poſten ſind augeblich bereits im Jahre 1793 durch Zahlung 
gelligt, die darüber ausgeſtellten Quittungen find jedoch nicht loͤſchungsfähig, 
und es werden daher auf den Autrag des Beſitzers von Orlik Nr. 126. Littr. 
A. die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der ob⸗ 
gedachten Poſten, deren Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
ten find, zu dem auf den 15ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oberlandesgerichts Reſerendarius Cramer in dem Inſtructions- Saale des ums 
terzeichneten Oberlaudesgerichts anſtehenden Termine zur Anmeldung und Be: 
ſcheinigung ihrer dies fälligen Auſprüche durch Vorlegung der betreffenden Do— 
kumente unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben bei ihrem Ausbleiben 
nit dieſen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil 
ſchweigen wird auferlegt werden; ſowie daß die Amortiſation der etwa vorban: 
denen Dokumente reſp. die Loͤſchung der Poſten ſeibſt auf Antrag des Belikers 
erfolgen muß. 

Zu Mandatarien werden denjenigen, welche nicht perfönlich erſcheinen kön: 
nen oder wollen, von den hieſigen Juſtizeommiſſarien der Juſtizrath Brand“, 
der Kreis -Juſtizrath Martins und der Juſtizeommiſſarius John in Vorſchlag 
gebracht. Marienwerder, den 15ten Januar 1839. 

Civil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Mochwendiger Verkauf. 
* Oberlandes gericht zu Marienwerder. 
5) Das Rittergut Oberry Nr. 43. (fruͤher Nr. 111.) im Culmſchen Kreiſe, 


* 
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abgeſchaͤtzt auf 10726 Ntblr. 1 ſgr. 10 pf., zufolge der, nebſt Hypothbekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſependen Taxe, fol am Sten 


Juni 1839 Vormittags um 10 Upr an ordentlicher Gerichtsſlelle ſubhaſttrt 
werden. 


5 Nothwendiger Verkauf. 
6) Das zu dem Nachlaſſe der Catharina Goͤrke geb. Fillandt gehörige, zu 
Gr. Krebs Nr. 51. belegene Grundſtück von 50 IAutpen nebſt dazu gehöͤ⸗ 
rigen Gebaͤuden und Weldeland von circa 2 Morgen, das auf 80 Nthlr. taxtrt 
iſt, ſoll den Löten Mal c. an hieſiger Gerichtsſlelle verkauft werden. 
Marienwerder, den 25ſten Januar 1839. 


Königliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht zu Culm, 
7) Das zu Culm sub Nro. 4. belegene, der Dorothea Prußlecka, verehl. 
Privatſchreiber Boͤck gehörige, aus einem Wohnhauſe nebſt Anbau, einem 
Stalle und Hofraum, ſowie 10 Morgen 130 URuthen Elokatlons landes ber 
ſtehende, nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der bleſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tae, auf 1132 Riblr. 28 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzie 
Geundſtuͤck, fol in termino den 17ten Mat c. an hieſiger Gerichtsſtelle ſab⸗ 
baſtirt werden. (> 


DEN gi 

8) Der bevorſtehende Wechſel des Beamten-Perſonals unſeres Vereins 
macht eine genaue Reviſton unſerer Bibliothek Behufs deren Uebergabe an die 
neue Verwaltung nothwendig. Saͤmmtliche Mitglieder, ſowie die Herren Mes 
ferenten von Zeitſchriften werden daher erſucht, die aus unſerer Bibliothek ent 
liepenen Bucher und die ihnen zugegangenen Zeuſchriften ohne alle Ausnahme 
mit nachſter Poſt an uns zu remittiren. 

Sollte dieſer Aufforderung nicht bis zum 28ſten Februar a. c. genugt wer⸗ 
den, ſo werden wir nach dem Geſchaͤftsreglement fuͤr den Bibliothekar ad 7. 
pag. 15. des Statuts annehmen, daß die Bücher oder Zeitſchriften verloren 
gegangen find, und daß der Empfänger gegen deren Wiederanfchaffung auf feine 
Koften nichts zu erinnern hat. 

Marienwerder, den 31ſten Januar 1839. 5 

Die Verwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 


